Kronprinzen. 
Ein Skizzenblatt zur Großjährigkeltserklärung des 
Deutſchen Kronprinzen, 6 Mai. 


Von Dr. S. Habermann. 
(Nachdruck verboten.) 

Am 6. Mai dieſes Jahres tritt der deutſche 
Kronprinz in ſein 18. Lebensjahr und damit in 
das Alter der Großjährigkeit. Es iſt ein bedeut⸗ 
ſamer Tag für ihn und für das ganze Volk, das 
er menſchlicher Vorausſicht nach dereinſt zu regieren 
berufen. ſein wird. Bis jetzt hat er nur der Fa⸗ 
milie angehört; von dieſem Zeitpunkte ab gehört er 
dem Staate, dem Volle, der Oeffentlichkeit. Es 
tritt der Zeitpunkt der Großjährigkeit in den ver⸗ 
ſchiedenen fürſtlichen Familien zu verſchledenen 
Zeiten ein; der Thronfolger von Oeſterreich z. B. 
wird ſchon mit 16 Jahren. der von Mecklenburg 
erſt mit 19 Jahren großjährig. Ueberall aber tritt 
der erſtgel orene Prinz eo ipso in die Rechte eines 
Thronfolgers ein. Nicht immer war dem jo, 
Im altrömiſchen Kaiſerthume war es wiederholt 
eine der brennendſten Fragen der inneren Polltik, 
wen der Imperator zum Cäſar ernennen würde, 
uud für ihre Kandidaten führten die höfiſchen 
Parteien erbitterte und gewiſſenloſe Kämpfe. In 
der Zeit des älteſten deutſchen Wahlkaiſerthums 
war es eine der vornehmſten Sorgen der Herrſcher, 
ihr Erſtgevorenen möglichſt früh noch bei ihren 
Lebzeiten als ihre Nachfolger anerkannt und zu 
römiſchen Königen gekrönt zu ſehen, wofür ſie 
dann öfters den Wahlfürſten Zugeſtändniſſe machen 
mußten. Und nicht immer gedieh den Kaiſern 
dieſe Sicherung der Thronfolge zum Helle. So 
ſah ſich der raftlofe vielgeprüfte Heinrich IV., der 
Mann von Canoſſa, am Ende ſeines mühſalsreichen 
senens von ſeinem liſtigen rückſichtsloſen Sohne 
verdrängt und entthront; und Kaiſer Friedrich II. 
bat im Kampfe mit einer halben Welt keine jo 
tiefe Wunde empfangen, als ihm der Abfall ſeines 
von üblen Rathgebern umſtrickten Sohnes Heinrich 
(VL) ſchlug. In Guſtav Freytag's „Rittern vom 
Deutſchen Hauſe“ tritt dieſer empöreriſche Thron⸗ 

folger als eine epiſodiſche Figur auf. 
Dergleichen Erſchütterungen und Gefahren 
bleiben den modernen Erbmonarchen erſpart. In 
ihnen iſt die Stellung des Kronprinzen faſt durch⸗ 
weg im Weſentlichen die gleiche; ihre Titel aber 
ſind mannigfaltig verſchiedene und die Kronprinzen⸗ 
fitel haben ihr Intereſſe, weil fie auf hiſtoriſche 
= 2 se So erinnert die Be⸗ 
ö „Dauphin“, die im königlichen Frank⸗ 
reich dem Thronfolger zukam, an die 1 
der Dauphiné mit dem Reiche; Humbert II. 
ftellte nämlich, als er 1349 die Dauphiné an Karl 
von Valois vermachte, die Bedingung, daß fortab 
ſtets der älteſte Sohn des Königs den Titel 
Dauphin führen müſſe. Lange Zeit war es 
übrigen s mehr, als nur ein Titel; der Dauphin 
hatte noch zur Zeit Ludwigs XI. erhebliche per- 
fönliche Rechte und erſt allmählich verlor der 
Thronfolger dieſe Rechte. Der letzte franzöſiſche 
Prinz, der den Titel Dauphiu führte, war der 
Herzog von Angoulöme, der älteſte Sohn Karls X.; 
Louis Philippe wollte von der alten Bezeichnung 
nichts mehr wiſſen. Schon vorher hatte ja ein 
hronerbe Frankreichs einen anderen Titel geführt: 
„war der Sohn dis korſiſchen Imperators, der 
eleder „König von Rom“ in eine goldene Wiege 
x d wurde, um als ein länderloſer Prinz zeitig 
Onkels Schwindſucht zu ſterben. Der Neffe des 
lkels hat ſich ſpäter damit begnügt, feinen Lulu 

* 0 Werl zu nennen. 

uch Ne Bezeichnung als „Prinz von Wales“, 
die den Beten Kronprinzen zukommt, erinnert 
an die Vereinigung der nach Sprache und Be⸗ 
völkerung = noch heut durchaus ſelbſtſtändigen 
Walltſer Landſchaft mit dem engliſchen Königreiche. 


Dieſe Bezeichnung kommt b u 
Thronfolger zu, wührend er nur dem männlichen 


rich. In mehreren Ländern trägt der Thronfolger 
den eigentlichen Familiennamen des Fürſtenhauſes, 
io in Portugal, wo er Herzog von Braganza, und 
in Holland, wo er Prinz von Oranien Naſſau 
heißt — oder hieß; denn es iſt geraume Zeit her, 
daß in den Niederlanden ein Thronfolger lebte. 
In manchen Monarchien, beſonders ſolche neueren 
Datums, enthält der Titel des Kronprinzen eine 
Reverenz gegen wichtige Landestheile, deren parti⸗ 
culaxiſtiſchen Neigungen man auf dieſe Weiſe eine 
gewiſſe Genugthuung zu geben wünſchte. In 
dieſem Sinne wird der Thronfolger von Griechen⸗ 
land Herzog von Sparta und der von Italien 
Herzog von Neapel genannt. 
Die Stellung des Thronfolgers iſt im Oriente 
und im Desidente eine ganz verſchiedene. Der 


Sonutag, den 6. Mai 


orientaliſche Herrſcher echten Schlages ſieht in 
ſeinem Sohne und Erben ſeinen gefährlichſten 
Nebenbuhler; er lebt immer in dem Verdachte, der 
ungeduldige Thronfolger werde auf den Gedanken 
kommen, den Thron zeitiger, als die Natur es 
will, für ſich frei zu machen; er hält und behandelt 
ihn daher ſtreng und ſchlecht und erweckt oft erſt 
auf dieſe Weiſe in den Prinzen vatermörderiſche Ge⸗ 
danken. Speziell die Blätter der titten Ge⸗ 
ſchichte ſind voll von jenen Revolutionen, bei denen 
die Unzufriedenen den Thronerben gegen den 
Khallfen auf den Schild hoben und ihn, der früh 
noch im Kerker ſchmachtete, Abends auf den Thron 
ſetzten. Wo die orientaliſchen Verhältniſſe einen 
Wandel erfahren haben, wie z. B. in Japan und 
in Siam, da iſt dies dem europäiſchen Einfluſſe 
zuzuſchreiben. 

Im Abendlande haben das tiefere menſchliche 
Gefühl und das beſſer verſtandene Geſammtintereſſe 
der Dynaſtie und des Staates ſtets ein natürliches 
gemeinſames Band um Fürſten und Thronfolger 
gewoben und die widerwärtigen und unnatürlichen 
Sitten des Orients ferngehalten. Vielmehr haben 
die europälſchen Fürſten fait durchweg von jeher 
das Beſtreben gehabt, ihre Kronprinzen in ihre 
Ideen und in die Geſchäfte des Staates rechtzeitig 
einzuſühren. Zahlreiche Monarchen, wie z. B. der 
Große Kurfürſt, Peter der Große, Friedrich der 
Große, haben das Bedürfniß empfunden, in politi⸗ 
ſchen Teſtamenten oder Schriftſtücken ähnlichen 
Charakter ihre Nachfolger über die Erfahrungen 
aufzuklären und ihnen Rath und Warnung zukommen 
zu laſſen. Karl V. nahm den jungen Philipp auf 
ſeinen Reiſen mit ſich, führte ihn in langen Unter⸗ 


redun zen ſelbſt in die Politik ein und gab ſich, ſo 
verſchloſſen er ſonſt war, dem blonden Prinzen 


gegenüber mit rückſichtsloſer Offenherzigkeit. Trotz⸗ 
dem iſt die öffentliche Meinung von je geneigt 
geweſen, zwiſchen den reglerenden Fürſten und den 
Thronfolgern einen Gegenſatz zu konſtruiren. Das 
iſt leicht erklärlich. Vater und Sohn gehören 
eben doch einmal zwei verſchiedenen Generationen 
an, und die Unzufriedenen, an denen es ja nie 
fehlt, ſetzen ihre Hoffnung darauf, daß die Ideen 
des Jüngeren, denen des Aelteren zuwiderlaufen. 
In der That hat es ja geſchichtlich an derartigen 
Meinungsdifferenzen zwiſchen Fürſt und Kronprinz 
nicht gefehlt; und man weiß z. B., daß der ſpätere 
Kaiſer Friedrich in den Konfliktsjahren zu der 


Politik ſeines Vatters und deſſen oberſten Rath⸗ 


geber Bismarck zeitweiſe in ſcharfem Gegenſatze 
ſtand. Doch haben eigentlich in allen Fällen, wo 
uns die Geſchichte von geſpannten und unfreund⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen regierenden Fürſten 
und Thronfolgern erzählt, perſönliche Verhältniſſe 
eine därkere Rolle, als politiſche, geſpielt. So 
wollte Eliſabeth von England den ſpäteren König 
Jakob J. möglichſt wenig ſehen, weil der Sohn 
Maria Stuarts in ihr natürlich ſehr peinliche Em⸗ 
pfindungen hervorrufen mußte; und wenn Eliſa⸗ 
beth und ſpäter auch Katharina II. von Rußland 
von ihren Söhnen Peter (III.) reſp. Paul nicht 
viel wiſſen wollten, ſo bildet der unſympathiſche 
und unreine Charakter dieſer beiden Thronfolger 
dafür eine durchaus ausreichende Erklärung. Und 
auch bei den großen hiſtoriſchen Thronfolger⸗ 
tragödien iſt eigentlich das Perſönliche faſt durch⸗ 
gängig mehr als das Politiſche ausſchlaggebend 
geweſen. ö 

Dieſe Thronfolgerdramen haben auf die Dichter 
von je einen großen und beſonderen Reiz aus⸗ 
geübt. Den Don Carlos hat Schiller, den 
Czarewitſch Alexei, Peters des Großen Sohn, 
Immermann, den Kronprinzen Friedrich Laube 
zum Helden eines Dramas gemacht, und es tit 
menſchlich und künſtleriſch begreiflich, daß die Poeten 
unſere Sympathieen ſtets für den Kronprinzen, der 
als der mit Unrecht Unterdrückte, von idealen 
Gedanken Erfüllte gegenüber der brutalen Macht 
dargeſtellt wird, einzunehmen ſuchen. Das Urtheil 
muß aber in Bezug auf dieſe drei berühmteſten 
Konflikte zwiſchen fürſtlichen Vätern und Söhnen 
verſchieden lauten. Was Don Carl betrifft, ſo 
unterliegt es keinem Zweifel, dau er körperlich un⸗ 
zureichend und geiſtig nicht normal war. Philipp 
war alſo vollkommen in ſeinem Rechte, wenn er 
den gänzlich ungeeigneten Infanten vom Throne 
fernzuhalten verſuchte, und ein Vorwurf trifft ihn 
nur inſofern, als feine ſtrenge, faſt grauſame Be⸗ 
handlung des unglücklichen Prinzen wohl allerdings 
nicht unweſentlich dazu beigetragen hat, dieſen iu 

rzweiflung und Tod zu treiben. Weſentlich 
anders liegen die Verhältniſſe bereits bei der viel⸗ 
berufenen Tragödie des Czarewitſch Alexel. Alexei 
war nicht unbegabt: „Gott ließ Dich nicht ohne 
Fähigkeiten“ hat Peter erklärt, noch ſchuf er Dich 
allzu ſchwach“. Und Alexei ſelbſt hat von ſich 
geſagt: „Ich bin kein Dummkopf; aber ich kann 
gar nicht, auch gar nicht arbeiten.“ Dieſe 
Selbſicharalteriſtik fit jo übel nicht. Der Czarewitſch 


war eine durchaus paſſive Natur, der die Dinge aſchlungen hielt. 


an ſich herankommen ließ. Auch hinſichtlich ſeines 


Verhältniſſes zum Vaier hat die peinliche Unter⸗ 


ſuchung keine eigentliche thätige Verſchwörung er⸗ 
geben; Alexei war nur paſſiv unzufrieden, litt, daß 
die Mißvergnügten in ihm ihre Hoffnung ſahen, 
hat aber im Uebrigen nichts. Dieſe Paſſivität 
hätte ihn in einem gewiſſen Stadium des Konfliktes 
beinahe gerettet, indem ſeine abſolute Bereitwillig⸗ 
keit, auf den Thron zu verzichten, Peter in ernſte 
Verlegenheit ſetzte, da er wohl wußte, daß, ſo 
lange Alexei lebte, er immer eine Gefahr bedeuten 
würde. Daß der Zar in der Nachfolge des 
ſchwachen Sohnes eine ernſte Gefahr für das 
kaum begründete Reich erkannte, iſt ſehr natürlich, 
und die Abhängigkeit des bigotten Alexei von den 
Bartträgern (Geiſtlichen) mußte ihn in ſeinen Be⸗ 
denken nach beſtärken. Aber furchtbar war und 
bleibt ſein Vorgehen gegen den Sohn, nachdem 
dieſer nach Oeſterreich geflohen und zurückgebracht 
war; die Anwendung der Folter gegen den 
ſchwachen Prinzen, der keinen andern Wunſch hat, 
als mit ſeiner Geliebten, der Finnin Affroſinja, 
auf einem Gute ſtill zu leben, wendet ſchließlich 
Alerei Sympathieen zu, die ihm ſonſt kaum zu⸗ 
fallen würden. 

Immerhin wird man gut thun, ſich daran zu 
erinnern, daß auch Friedrich Wilhelm J. gegen den 
Leutnant Katte die Folter in Anwendung bringen 
wollte, und daß ihn erſt Grumbkow daran 
erinnern mußte, „daß man ohnmöglich, ohne fich 
verantwortlich zu machen, mit der Tortur gegen 
den Leutnant von Katte verfahren könne.“ Der 
Konflikt zwiſchen dem Preußenkönige und ſeinem 
Sohne gewinnt dadurch ein ganz anderes Ausſehen, 
als in dieſem Falle dem Kronprinzen von keiner 
Seite Unfähigkeit vorgeworfen werden konnte. 
Vielmehr war dieſer Konflikt bei der völligen Ver⸗ 
ſchledenheit der beiden Naturen eine Art unaus⸗ 
weichlicher Naturnothdendigkeit; und den harten, 
verſtändnißloſen, pedantiſchen Vater, wie den un⸗ 
gehorſamen und mokanten Sohn trifft wohl 
annähernd gleiche Schuld. Wenn dann Friedrich 
Wilhelm in dem Proceſſe gegen den Kronprinzen 
gleichfalls mit äußerſter Strenge vorging, ſo kann 
ſein Verfahren doch nicht mit dem Peters ver- 
glichen werden: denn dieſer handelte als ein gewalt⸗ 
thätiger und mißtrauiſcher Despot, jener aus dem 
tiefſittlichen Gefühle ſeiner Verantwortung gegen 
Staat und Heer heraus. Friedrich ſelbſt hat 
ſpäter ſeinen Vater beſſer begriffen und ſich ſelbſt 
offen viel Schuld beigemeſſen. — — 

Unſer Kronprinz nennt den vielleicht be⸗ 
rühmteſten Kronprinzen der Geſchichte, den ſpäteren 
Kaiſer Friedrich, ſeinen Großvater. Möge es ihm 
vergönnt ſein, als Kronprinz ebenſo glücklich, als 
Kaiſer glücklicher und ſtets von ſeinem Volke ſo 
geliebt zu ſein, wie ſein Vorfahr. 


Vermiſchtes. 


Ein Zwiſchenfall 


jung vermählte Ehepaar Lonyay hatte in Italien 
während der Hochzeitsreiſe eine unbeabſichtigte 
Trennung zu beſtehen. Der Graf begab ſich 
nämlich in Modena, wo der Zug zum Umſteigen 
nach Verona hielt, in den Warteſaal, und als er 
zurückkam, bemerkte er, wie ſich die Räder bereits 
in Bewegung ſetzten. Kurz entſchloſſen ſprang er 
in das erſte beſte Coupé, das er auf der nächſten 
Station zu wechſeln gedachte. Aber fatalerweiſe 
war es der falſche, nach Mailand gehende Zug, 
den er noch in der letzten Sekunde erreicht hatte. 
Juzwiſchen wartete die Prinzeſſin in dem für ſie 
reſervirten Wagen des anderen Zuges vergeblich 
auf ihren Gatten, nicht wenig erſchreckt durch ſein 
langes Fernbleiben. Endlich konnte ihr der Bahn⸗ 
hofsvorſtand beruhigende Mittheilungen geben. 
Man hakte den Wagen ab und telegraphirte nach 
Reggio, worauf für die Gräfin nach einer Stunde 
folgendes Telegramm eintraf. „Ich kehre mit dem 
Blitzzug in Deine Arme zurück.“ Und ſo geſchah 
8 8 

85 5, Kohlengruben⸗Unglück in 
Utah (Nordamerika) ift eines der tragiſchſten, 
welche man kennt. Allgemein wird angenommen, 
daß Jemand heimlich Sprengpulver in die Grube 
gebracht habe, welches den Kohlenſtaub und das 
Kohlengas entzündete und ſo die Exploſion veran⸗ 
laßte. Augenzeugen ſagen, die ganze Spitze des 
Berges, in dem die Gruben ſich befinden, ſei 
ſcheinbar emporgehoben worden. Die Opfer ſind 
furchtbar zugerichtet. Beſonders ſchrecklich iſt der 
Umſtand, daß der Tod kein plötzlicher war. Sie 
hatten vielmehr Zeit genug zu erkennen, daß der 
Tod ihnen bevorſtehe. Viele bedeckten ihre Köpfe 
mit ihrer Kleidung, andere nahmen eine betende 
Stellung ein und in einem Falle ſah man, daß 
ein Vater ſich mit ſeinen vier jungen Söhnen um⸗ 
Der auf die Exploſion folgende 


Min re 


(Zweites Blatt.) 


1900. 


Qualm verurſachte viele Todesfälle und der Rauch 
hinderte auch das Rettungswerk. Die Aerzte 
glauben, daß keiner der Verwundeten am Leben 


bleiben wird. Es find bereits 250 Leichen 


zu Tage gefördert worden, weitere 150 Perſonen 
werden noch vermißt, und es iſt wenig Hoffnung 
vorhanden, daß man dieſe am Leben findet. So⸗ 
mit wird die Zahl der Todten ſich auf beinahe 
400 belaufen. 

Chineſen haben das „Zltis*- Denk 
mal in Shanghai verſtümmelt. Die 
ruchloſen Hände haben das Tauende, welches vom 
Maſt in einer Länge von mehr als 3 m herabhüngt, 
abgeſchlagen und geſtohlen. Dem Polizeichef iſt es 
inzwiſchen gelungen, daß fehlende werthvolle Broce⸗ 
ſtück zu ermitteln. Die Chineſen hatten verſucht, 
es zur Herſtellung von Münzen zu verwerthen. 
Seitdem wird das zur Erinnerung an die mit 
dem deutſchen Kanonenboot „Iltis“ errichtete Denk⸗ 
mal von Poliziſten bei Tag und Nacht ſcharf 
bewacht. 


Der Philoſophals Billardſpieler. 


Von Herbert Spencer, der vergangenen Freitag 
ſeinen 80. Geburtstag feierte, wird folgende Anek⸗ 
dote erzählt: Der berühmte Philoſoph pflegte leiden⸗ 
ſchaftlich gern Billard zu ſpielen. Als nun eines 
Tages ſein gewöhnlicher Partner im Klub aus ir⸗ 
gend einem Grunde nicht da war, bot ſich dem 
ungeduldig herumblickenden alten Herrn ein junger 
Mann zu einer Partie an, und Mr. Spencer, ob⸗ 
ſchon kein ſchlechter Spieler, wurde in zwei Partien 
mörderiſch geſchlagen. Der Philofoph ergrimmte 
über dieſe Schlappe derart, daß er den Queue aufs 
Billardbrett warf und ſich ſeinem verdutzten Gegner, 
der zufällig ein Meiſter in dieſem Spiele war, mit 
den Worten empfahl: „Junger Menſch, Sie müſſen 
wenig gelernt haben; denn ſo kann nur einer 
ſpielen, der ſeine Ingend ver bummelt hat.“ 


Für die Riedaction verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Freitag, den 4. Mai 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe ? M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 729 —772 Gr. 142 bis 

153½ M. bez. 

inländiſch bunt 721—724 Gr. 136 M. bez. 

inländ. roth 750 Gr. 148 N. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilgramm per 714 Gr. 
Normalgewicht 

inländiſch grobkörnig 702 — 726 Gr. 143 M. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 674 Gr. 128½ M. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 125—128 M. bez. 

Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4 00 —4,37½ M. bez. 
bez. 


Roggen⸗ 4,25 M. 


Der Vorſtand der Broducten-Börfe 


zeitsreiſe der Gräft ee; 5 
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Amtl. Bericht der Bromberger Handelstammer. 


Bromberg, 4. Mai 1900. 


Weizen 136—149 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen, geſunde Qualität 128 — 135 Mk., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte 116—123 Mk. — Braugerſte 123—133 Mark, 
feinfte, über Notiz. 

Hafer 122—127 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
140-150 Mk. 


— 
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Kürſchners Rechtsbuch, ad. 


— — ͤ a er 
ſtehendem Erſcheinen wir meldeten, iſt bereits 
unter der Preſſe und wird entgegen unſerer früheren 
Mittheilung in Kürze erſcheinen. Es wird zwei 
ſtarke Lexikonbände von ca. 126 Bogen, alſo über 
2000 Seiten großen Formats umfaſſen und ca 500 
Geſetze, Verordnungen, Erlaſſe ꝛc. ꝛc. behandeln, 
dazu über 500 Vorlagen für Eingaben, Kontrakte 
xc, enthalten und ſomit thatſächlich ein Buch ſein, 
das ſür jeden Staatsbürger, gauz beſonders aber 
für den Geſchäftsmann unentbehrlich iſt. Was dem 
Buche einen beſonderen Werth verleihen dürfte iſt, 
daß es auch die geſammte Geſetzgebung auf dem 
Gebiete von Militär und Marine in den Kreis 
feiner Behandlung zieht, die ebenſo wie zahlreiche 
andere von Profeſſor Kürſchner behandelten Gebiete 
in ſonſtigen populären Rechtswerken, trotz der enormen 
Bedeutung, die ihnen gerade für die Mehrzahl der 
Benutzer innewohnt, nicht anfgenommen find, Der 
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202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 4. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


591 834 82 1313 76 (5000) 468 (1900) 587 662 742 
2246 73 402 614 93 98 837 942 80 3014 234 57 475 
539 922 76 4017 181 400 526 611 873 5023 278 391 
639 808 55 (3000) 976 6060 120 209 387 90 470 
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568 514 803 098 105173 908 72 404 500 13 66 681 912 202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
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micki in Thorn, Graudenzerſtr. 23, 
in Firma E. Tomicki und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Ned - 
wig geb. Ussorowska iſt 
am 5. Mai 1900, 
Vormittags 11 Uhr 20 Minuten 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann Max 
Pünchera in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 31. Mai 1900. 


Anmeldefriſt 5 Sam 


bis zum 7 Juni 1900 
Erſte Gläubigerverſammlung 


und Sahntschpers Edmund To-,“ BRZUTNIEUmmER Ppotographiſches Atelier 


EB 
em 


Kruse & Carstensen, 


vis-a-vis dem Schützengarten. 


Schultkeiss-hier ie 


Schloßſtraße 4 täglich friſch vom Fa. 


„ —. ?— r 
jgningg, renz v. 380 x. an Her „ Ziehung 15. Mat 1900, 


Ohne Anz 15 Mk mon i 1 
Kranco 4 wöch.‘ Probesbnd. f eee E . 
M. Horwitz. Berlin. Neanderstr 16 ein k l. k q l kl Fee Pferde ⸗Lotterie 
Ziehung 31. 
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1 & 75000 Mt., 12 50000 Mt, 2 a 40 000 

4 230000 Mt, 18 A 15000 Mt, 25 a 10 000 7 
10 2 500 ME, 716 5 3000 St, 733 A 1000 N. 


der Stettiner Pferde Lotterie, 


f öri . r DE i 1900 
Lina Dörin der Molkerei Leibitſch täglich feifeh 
A: der s&bn. 1 v.. geprüfte he ..s deri Sakrisa, Snubmaßerftt. 26. IV. En ehem. 


fofort zu cediren geſucht. Off 


H. Hoppe geb. Kind. an. die Seien d gg 


5 empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften ahrts Lotterie, 
Thorn. bei vorkommenden Fällen. 10 000 reſp. 5000 Mk. We Wir 
Zu erfragen Heiligegeiſtſtr. 17 im Laden. auf ſtädt. Grundſtück (ſichere proz. Hyputbel) . 3 


u. Nr. 1669 | find zu haben in der 


am 31 Mal 1900. Ein wahrer Schatz Tan crime — kugziltion der Taorner Zeitung. 
für alle durch jugendliche Veri a N sr 
Zen e 28 b in San eee Ag Damen Fre u ng. NR I wasch u. Pläne — 
J | ’ reitestr. s . ͤ ——— numnn un na 
mp und a | Ir. Retaus Seibsthewahrung gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 1.8 1 hi karte. bine zuverläſſige Aufwärterin 
allgemeiner Prüfungsterm — en : J. Oi, „ as Thalſtraße 22 
am 21. Juni 1900, 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mt. UI ausgrun Klein Mocker. Ein ordentliches 
Vormittags 10 Uhr Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher „„ 
bafebft berſelden ier iaheperherheltung mit Laden ad BE Mädchen 
> die er e + 0 2 3 
Thorn, den 5. Mai 1900. Zu besichen a das Merle rn A in beſter Lage, it einer go 2 und 8 lt eine N Be nd 
Wierzbowski, zin in Leipzig, Neumarkt Nr. 21, der Hauptſtraßen. iſt bei ge⸗ x 25 — Wo? ſagt die Expedition der 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. wie durch jede Buchhandlung, *ringer Anzahlung ſofort zu zu haben 3 


In Thorn vorräthig in der Buch⸗ verkaufen. Näheres in der Exped. der Maureramtshaus Thorn. Aufwart an 


Bekanntmachung. | handlung von Walter Lambeck. 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate Adril, Juni c wi d 
in der Kuaben⸗Mittelſchule 
am Montag, den 7. Mai er. 
von Morgens 8½ Uhr ab, 
in der Hürge e Mäschenſchule 
am Mittwoch, den 9. Mai er. 
von Morgens 8 Uhr ab. 
in der Höheren Mädchenſchule 


sich, dass meine 
Deutschland- 


verkaufen oder ſofort zu verpachten Offerten 


u. Nr. 1673 an die Geſchäfioſtelle d Zig erb. — Scocie an —erfetunnähnlber” 
ERS Das Haus mit 500 Mk. Einlage. Offerten an die tzungsha er 


Fiſcherſtraße 7 Expedition d. Ztg. u. Nr. 17 


Thorner Zeitung. Ti dB ymeı |. 
rd Fir fl Heſchift See e 


— mit Gaſtwirthſchaft u. Aus⸗ ſucht alleinſtehende geb. Frau ein älteres ohnung, 
ſpaunung in beſter Lage Thorns billig zu) Mädchen oder Frau (Schneiderin als 3 Zimmer mit Korridor per ſofort zu vermieth. 


Coppernieusſtraße 21. 


32. 3 u. özimm Vorderwohnungen mit Bade ⸗Ein⸗ 


am Donnerſtag, den 10. Mai er. - | “en a een Gen Toford au aeranigihen. 
von Mogens 9 Uhr ab iſt auf mehrere Jahre zu verpachten oder bis Einen C f ier ehülfen Ulmer & Kaun. 
erfolgen. P f Oktober als Sonmerwo ech vermiethe. a ’ 0 1 
Thorn, den 4. Wat 1900 . Rollwagen, _Nüberes Fiſcherſtraßße 7. ſucht F. Bettinger. 5 m ſcherſtraße 49 
Der Nagiſtra g alt, gebraucht, auf Federn, 30 - 40 Ctr. Trag⸗ Wohnung, at. Schuhmacher kr tr, 22. % Jun 8 Nindermäd en per fofort ſucht] und die F ſofort 
mobi. Zimmer wg kraft, hat billig zu verkaufen. Vobnung beft. h. Zimm. u. Zub t l. Auer Heiligegeiſtſtr. 1, I, du vermiethen. Näheres zu erfragen bei 
r . 


mit u. ohne Benfion zu verm. Araberſtr. 16. 


Carl Matthes. ſof zu verm. Bacheſtr. 9, 


(aim Nonnenthor) Alexander Rittweger. 


— ' 


8 


Fmangsverfleigerung. 


Im Wege der Bwangsvollfiredung 
ſollen die in Thorn III auf der Brom⸗ 
berger⸗Vorſiadt, Mellienſtraße Nr. 58 
und Nr. 60 und Waldſtraße Nr. 25 
belegenen, im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger⸗Vorſtadt Blatt 63 und Blatt 
123 zur Zeit der Eir tragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Arbeitsmanns Ignatz Szy- 
manski und deſſen gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Ehefrau Marianna, geb. 
Kozminska eingetragenen Grundſtücke, 
(Das Grundſtück Blatt 63 beſteht aus: 


a) einem Wohnhaus Nr. 58 mit Hof⸗ 


raum und abgeſondertem Holzſtall. b) 
einem Wohnhaus Nr. 60 mit Hofraum, 
e) einem Hinter hauſe, 
mit Wagenremiſe, 
Wohnung links auf dem Hofe. (Grund⸗ 
ſteuerbuch Art 209, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 753). Das Grundſtück Blatt 123 


beſteht aus einem Wohnhaus nebſt ab 


gesonderter Waſchküche mit Holzſtall und 
Hofraum (Grundſteuerbuch Art. 358, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 988) 
am 10. Juli 1900, 
Vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 — 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück Blatt 63, — 13 a 
2240 Mark 


40 qm groß. iſt mit 
Nutzungswerth, das Grundſtück Blatt 
123 — 13 a 57 qm groß, mit 1424 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſt uer 
veranlagt. 

Thorn, den 2. Mai 1900. 


Königlich s Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Schneidermeiſters Emil 
August Kühn und deſſen Ehefrau 
Emilie geb. Hoffmann in Thorn iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Votſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichs⸗ und zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen 
der Prüfungstermin auf den 
23. Moi 1900, Vorm. 11 Uh: 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer No. 22 anberaumt. Der 
Bug iſt auf der Gerichts⸗ 
fchreiberet Konkuregerichtes 5 
Einficht der Betheiligten niedergelegt. 

Thorn, den 25. April 1900. 

Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Die Lieferung 
des Bedarfs an Fleiſch, Kartoffeln, Ge⸗ 
müſe und Viktualien für das I. Ba⸗ 
taillon N. Schl. Fußartl.⸗Regts. Nr. 15 
ſoll für die Zeit vom 6. Juni bis 28. 
Juni 1900 (während der Schießübung 
des Regts. auf dem Schießplatz Thorn) 
vergeben werden. Angebote ſind im 
verſchloſſenen und verſiegelten Umſchlage 
an die unterzeichnete Verwaltung koſten⸗ 
frei zum 12. d. Mis. einzureichen. 

Die Küchen verwaltung 
des 1. Bat. N. Schl. Fußartl Regts. Nr. 5. 

Poſen, Fort 4. f 


Montag, den 7. Mai 1900, 


Nachm. 12 Uhr Def nſionskaſerne, 
„ 1 „ Artilleriekaſerne II, 
5 1½ „ auf der Kulmer Es: 
planade, N 
5 2½ „ Militärarreſt⸗Anſtalt, - 
3 „ Wilhelmekaſerne, 
* 3¼ „ auf der Jakobs⸗Es⸗ 
planade, 
5 5 „ FJiert Vork (1) 


8 6 „ Fort Scharnborſt( III) 
Grniſ on⸗Ver waltung Thorn. 
Aonkurs⸗Ausutrkauf. 
Die Res beſtände der Joh. Glo- 


2 Konkursmaſſe, be⸗ 


findet der Verkauf zu jede 
Preiſe ſtatt. Verkaufslokal annehmbaren 


Baderſtr. 28 in gift. 


Der Konkursverwalter. 
Robert Goewe. 


Die Klempnerwerkſtatt 
von Joh. Glogau; 
Baderſtraße 28, im Hofe, 
empfiehlt ſich für alle in das Fach 
ſchlagende Ai beit n. 


wei möbl. Borderzimmer 
fofort nt eee _Siofteeftrafre 20, pt. 


Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
heilt ſicher nach 27jähr. prakt. Erfahr. 

Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
raße 27, I. Ausw. brieflich. 


a — 


d) einem Stalle| 
Waſchküche u. einer 


werden mit einer Geld 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in 


Erſt⸗ bezw. 
Wiederimpfung 


Schule von Fräulein Küntzelſ Wiederimpfung 
"ww wur. WEFTF?’/Z 


— 7. — u 
Mädchen⸗Bürgerſchule 


IE el 


1 


Höhere Mädchenſchule 8 II. Mit 12 „8. „ „ Men 
FKnaben⸗Mittelſchule Knaben⸗Mittelſchule 2. „ Vorm. Yan 9. „ „ Man 

1. Gemeindeſchule ee TO U er 
Gymnaſium und Renlichulel Gymnaſium. 17% &= ̃ 


— 2. Gemeindeſchule Ey 2. „ Mitt. 12 f 5 San „ Mit. 12 = 3 
dt 5 3. „ Nachm. 4 „ 10. Innt Nachm. 4 Uhr 


Altſtadt 1. Drittel 


Je. Gemenndeſchule, Bäckerſt. 


Neuſtadt 1. „ o 
Altstadt 2. „ T er ee 
Neuftadt 2. " y ” 8 4 KW „ ” 5 7 * 10. — — 5 — 
J. Gemeindeſchule | Wiederimpfung 4. Gemeindeſch. Jakobs⸗Vor] 4. „ Mitt. 12 „ 10. „Mitt. 12 „ 
Jiakobs⸗Vorſtadt | Erſtimpfun g „„ I 4. „Nachm. 12½ „ 11. „ Nachm. 12/4 
Altſtadt 3. Dritte E 
K* en sn nn 
Bromberger- u. Schulftraiel 8. Gemeindeſchule. Schulſtr( 5 4 „ 12 8 m 
Mellſenfraße , RNTRNE 2 
Heft d. Bromberger Vorftadtl 5 F RE ee 


. 14. „Vorm. 10¼½ „ 21. „ Vorm. 10/4 
. | 3% ie et 
. eee, enen F 

3 3 14. Ram 4 „ 21. „ Nachm. 4 „ 
ann „5 


” " 4 
In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene Perſonen auf Wunſch koſtenlos geimpft ' 
Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene 
Verordnungen zur genauen Beachtung mitgetheilt. 
§ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es 
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1899 geborenen Kinder zu impfen. 

2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und 
Abendſchulen innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er 
nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, 
oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1888 geboren jind, wieder geimpft. 
Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfeuden Arzt vorge⸗ 


In unferem Haufe Bromberger Vor · 
f 2 


t, Ecke der Bromberger u. Schulſtr., 
Halteſtelle der elektriſchen Bahn, iſt per 
fsfort unter güuftigen Bedingungen zu 
vermiethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
Seger! ſich Eh ein Ci Yin oder 


reugeſchã üglich eignet 
ar n e A 
betrieben wird. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Boderfiroße 24, 1. Glagt 


find r 2 unmöblirte Zimmer 
zu vermiethen Simonsohn. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Veranda zu vermiethen, 


Kl. Mocker, Schützſtr. 3. 


PLIT ELTTITITTN 
Läden 


und 


von 6 u 4 oh ſind im Ne Schloß: 
und Gerberſtraßen⸗Ecke per Oktober d. J. 
zu vermiethen. 
Etwaige Wünſche und Aenderungen können 
jetzt noch berückſichtigt werden 

A. Stephan. 


0883920009098 
Hertſchaftl. Wohnung, I. lat, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung ꝛc. ſoſort zu verm. 
R. Steinicke, Coppernikusſtr. 18. 


I. Etage 9 Zimmer und allem 
zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 62. 


n unſ. Haufe Brei . 37, 
d fo 8 RE m 


nicht nach 


8 5. 
ſtellt werden. 
$ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalten, 
ſcheinigungen den Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, 


lichen Grunde unterblieben iſt. x 5 2 
dae u uns Bormünber, welche den nach $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, 

e bis zu 20 beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebe⸗ 
johlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung 
zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier Brückenſtraße Nr. 11, 1 Treppe wohnhafte königl. 
Kreisphyſikus Dr. Finger. 

2. Außer den im Jahre 1899 und 1888 (efr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur 
Impfung und Wiederimpfung zu ſtellen, welche im Jahre 1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von 
der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten 
Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten S 1 zu 1 und 2 
von der Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem 
Zeug niſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im 
vorig en oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. } 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum be: 
treffenden Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 

„ 5. Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt ges 
impft reſp. wiedergeimpft werben ſollen. 

6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſeru, Diph theritus, Kroup, Keuch⸗ 
huſten, Flecktyphus, rojenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder 
1 Termin nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene — folchen Häuſern vom Impftermin fern 

8. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 


9. Die Beſtellzettel ermi a 1 Ä 
Verhaltungsvorſchriften Een zum Impft n mitzubringen. Jedem Beſtellzettel find die nunmehr giltigen 


auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Be⸗ 
oder aus einem geſetz⸗ 


Thorn, den 24. April 1900. | ine E ahnung, 
Die Polizei-Berwaltung. tri GU 0 gk Aer Balton, Rüde aste Want 


- 225 per ſofort. 
Thorn. O. B. Dietrich & Sohn, 


ee „ Ain Aufl 2 0 


10500 Sucht chwe ine |; en 1 er 
5 General⸗Agenten range ala 


und bitten mit der Lebens⸗ u. Unfall⸗ 


verſicherungsbrauche möglichſt ver- 
traute Reflektanten um Einreichung von 
Offerteu. Auf Wunſch Discretion. 


Herrſchaflice Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Garten. 
veranda auch Gartenbenutzung zu vermiethen. 


" 1 B ch 9, . 
b Nürnberger, Lehensberſcheruntsbauk —Serrſcheffliche Wohung 
In Nürnberg. 7 Zimmer, Badeſtube, zu vermiethen. 
Gerechteltraze 21. 


Klemputrge ſellen 


verlangt MH. Patz. 


Schuttſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung, Schlage⸗ 
lohn pro Cubilmeter 2,00 Mk. von fofort zu vermiethen. Väckerſtraße 29. 


Soppart, Thorn. bine Faniliennohrung 


Leute zum Weidenſchälen von 2 Zimmern und Zubehör non ſo fort zu 
können ſich melden bei vermiethen — Fleiſchermeiſter. 


Baderſtraße 23, 


III. Etage, 5 Zimmer zum 1. Juli zu verm. 


Eine Wohnun 


zu verm. Garl Schütze, Strobandſtr. 1, 


Mehrere kl. Moknungen 


und zwar: 5528 Eber und 
4972 Sauen der 


grossen weissen Edelschweine 
sind seit 1887 bis Eude März 1900 von der Domäne 


= 


BR. jasıaud Gy 


8 2 A. Sieckmann, Schillerſtr. 
Friedrichswerth | Wohnung 
£ bprospect gratis und franco! "WW . 4 a Gere Siesta en im 2. Stock 
Friedrichswerth Ed. Meyer, r Ofenſetzer 2 oppart, Bar . 17, 
85 a, Dinünenra 7515 5 


Allein auf Il beschickten Ausstellungen der D. L. Ges. 


verlangt ſoſort dauernd 
ö Nowatke, Töpfermeiſter 
in Nenſtettin. 


April 1900. 


ift ar uch mit —— 
TERN G80 eeſtkaße 0 47. 


Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 
Büstenhalter 


Corleiſchoner 


empfehlen 


Lewin 8 £ittauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


EEE eee eee eee 
Louis Joseph, 
Uhrmacher, Seglerſtr. Nr. 29, 


Großes 


ws, Waarenlager. 
” Nur beſtes ſchweizeriſches 


jede Uhr 3 Jahre reelle 
ſchriſtliche Garantie. 
Goldene Herren ⸗Uh ren von 
36 Mk., ſilberne von 10½ 
Mark., goldene Damenuhren 
von 18 Mark, ſilberne von 
12 Mark an; Knabenuhren, gute Werke von 
9½ Mk. an. Die bekannten feinſten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Diogene ꝛc. 
ſtets vorräthig. Regulateure, Freiburger 
Fabrikat, ſowie Stand⸗ und Weckeruhren zu 
den billigſten Preiſen. 
Größtes 


von 
Goldwaaren 
und Uhrketten 
vom billigften bis 


Genre. 
Broches, Armbänder, a Kolließ ꝛc. 
in Gold, Dowbld, Koralle und Granat. Ringe 
von 2 Mk. an. Trauringe mit Goldſtempel 
von 10 bis 50 Mark. Double von 3 Mark 
das Paar. — Ketten in Nickel, Doubls und 
maſſiv Gold. Lange Damen » Halsuhrketten 
(Fächerketten) mit und ohne Schieber, appar⸗ 
teſte Muſter in Maſſiv-Wold, Dorblé u. Talmi 
von 3 bis 120 Mark. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und 
Brillen werden in meiner als zuverläſſig in 
weiten Kreiſen bekannten Werkſtätte billig 
und ſchnell ausgeführt. 


Braunschw.Gemüsekonserven 


2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk 
2 unge Erbſen III 0,50 „ 
2 junge Kaiſererbſen 1,50 * 
2 “junge Schnittbohnen I 0,35 * 
2 * junge Schnittbohnen I 0,80 “ 
2 junge Brechdohnen I 0,40 * 
2 junge Wachsbohnen I 0, 2 
2 Carxotten kl. Frucht 0,70 * 
2 J. Erbſen m. Carotten 0,95 „ 
2 Pfd emiſchtes Gemüſe 

ipziger Marke) 0,80 * 
2 Pd. junge Kohlrabi⸗Schelben 0,45 
5 a junge Kohlrabi-Scheiben 0,90 * 
2 Pfd. Stangenfpargel, dick 150 * 
2 355. Samen 2 20 
3 Pfd. Schnittſpargel, Kopf. 0,90 4 
3 sh: Schnittſpargel II 09 * 

Metzer Kompot-Früchte. 

2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. &® 
2 LKitſchen 11 
2 Erdbeeren 1,50 
2 Melange 1.50 
2 “ Mirabellen 1,20 * 
2 „ Birnen, weiß 1710 * 
2 „ Birnen, roth 128 * 
2 * Reineelauden 1.25 % 
2 „ Pflaumen 9,90 
2 Pfirſiche 1,90 „ 
Ananas in Gläſerrn à 0,75, — 1,00“ 

Marmeladen. 
1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 Mk. 
1“ Himbeeren 0,45 “ 
1 * Gemiſchte 0,30 „ 
1 *“ Orange 0,70 
1 “ reine Kirſchen 0,50 * 
1 * Bwetihenmuß 0,30 * 


Sämmtliche Gemüſe und Kompot⸗ 
Ag find auch in 1-Pfund-Dofen zu 
en. 


Carl Sakriss, 
— Ochnhmacherſtraße 26.7 
Wir vergüten bis auf Weite⸗ 
res für Depofitengelder 
3% % mit Itägiger Kündigung 
4 „% „ Imonatlicher 17 


„ Amonatlicher „ 


Norddeutsche Greditanstalt, 


Filiale Thorn. 


En gel swerk | 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 
Grösste Stahlwarenfabrik mit 
Versand an Private. 


Starkes Fahrrad 


für Handwerker geeignet, billig zu verkaufen 
Zu erfahren in der Expedition dieſe 


Fabrikat, kein Schund! Für me 


r Zeitung 22 Expl. dauerhaft gebunden à 40 Pf. Schwarz & Co., Berlin 0 14, Annenſtr. 29. 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polster waaran 


I da“ 
| 


0 
| er 
5 8 
| © 
2 > 
3 5 
4 
8 | Wollmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, f 
| empfiehlt 2 
8 seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 8 
| in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gedlegener und guter Arbeit 
8 zu den auerkannt billigsten Preisen. — 
8 Complette Zimmer- Einrichtungen 8 
S in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Façons stehen stets fertig — 
| © 
E Eigene Tapszierwerkstait u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. = 
2 6 Naob ausserhalb Franco-Lieferung. iz 


Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


Thorner Schirmfabrik 


Brücken Breiteſtr Ecke. 


Fahrradhandlung 
r Klammer Thorn 


Brombergerſtraße 84. 


Oska 


N Alleinvertreter der: e Ei FRE 
Drennabor-, Adler- und Tg 

) Auswahl nenbelt 
Panther-Fahrradwerke. faden d Weabelten 


| IND Größte Auswahl. Billige preiſe. 
Specialmarke neu!! Große Zommerfahrbahn 


[Gewandte Fahrlehrer, 
dauerhaftes Tourenrad 


— für Ml. 135,00 


Sonnenſchirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von Sonnen⸗ 
und Regenſchirmen. 


J. B. Salomons 
Friſir⸗Salon 


jetzt Bacheſtraße Nr. 2. 


(Im Hauſe des Herrn Stephan.) 


Beſt eingerichtete Reparaturwerkſtatt. 


eee eee eee 4 
x Mehr als 19 000 km in einer Saison 8 
; von H. Hausfeldt, Hamburg auf einem ER 


Victoria⸗Rad 


2 
* 


Münchener 
Loe wenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Au chank Baderstrasse IJ. 18. 


% gefahren. — Die . RN - 5 > 
unbegrenzte Dauerhaftigkeit 8 Ae 
der Viktoria⸗Räder kann nicht beſſer bewieſen werden. 8 4 lo owski 8 Sohn- nowraziaw > 
Vertreter: > 9 — 
4 Maschinenfabrik und Kesselschmiede. > 
SER 2 General-Vertreier für „Adriance“ Platt & Co. 8 
2 2 2 Q u a g | 1 o 7 S E 5 2 Se 58 E 
ss um fünftliche wm 2 2 ADRIANGE 5: 
e- kohlensaure Sool-, Stahl-, Schwefel-, 2e Neue Grasmäher „Adrianen MuckoYe No. 8 > 
35 Jod-, Tannin-, Fichtennadel- 5 5 2 alete eher „Adriance Triumph“ » 
1 85 E i i „Adri 66 
2 re 21 E. 4 ER g 88 > = ger 3 5 ns, ge Pferde. < 
E 2 8 I = 4 Ferner: — 
= u vollkommen die natürlichen Bäder von | „Kiſſi 7 8 = E 
25 Cabova, Marienbad, Schwalbe ei. ee, un — 75 2 Tiger Stahl Heuwender < 
3 5 heute ab auf ärztliche Verordnung verabreicht in der 28 + nder Rads > 
zs W. Boettcher’ffen Sadeanfalt, 5 1 „Matador‘ Pferderechen , 
E sag” Baderstrasse 14. 4 Bir > * 
= EST 2 ses" Widerverkäufer gesucht. A 
Prospecte, Preislisten und Zeugnisse trei 
> 
a vvVVvvvvvvvxYR 


vVVVVVVVVV: 
A = Metall:, eichene, ſowie mit Tuch über 
zogene 


2 Särge 
ſinntliche Sarg + Ausſtattungen 


von den einſachſten bis zu den eleganteſten 


nompßons 
ifenpulver 


gibt blendend weisse Wäsche. 


N 
Unübertreffliches a a 1 En lie ert zu billigſten Preiſen das 
Allein echt — Sans ars en Sarg⸗Magazin von 

un ö 


Vorſicht vor Nacahmungen!!, , A. Schröder, Coppernikusſtraße 41. 
A. Schröder, Coppernitusſtraß⸗ 


Zu haben in allen beſſeren Colonial“, Drogen-, un 


— ae e Malzextrakt⸗Bier (Stammbiet), 


* ü i irkt ſtärkend 
25 ; i ügfi Alkoholgehalts wegen für ſchwächliche Pe ſonen, wirkt 
N — e de eb e Sa rene Aae 
er Heiterkeit 25 kann ohne Befürchtung für ſchlimme Folgen ſtets genoſſen werden. 
Neues Bürgerliches Gesetzbuch Ordensbrauerei Marienburg. 
ft Einfü ltsverzeichniß. Garantirt vollſtändig 2603 $.  Gröftter r H 5 
Mögen, 1 Pofpadecniit 25 gest wache, ce u. ehfniten en eden] Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes. 


Maſſenartikel. 


rd uud Herlag det Nutbsbuwmetudeiet Kreet Lamvack, Adern 


